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Klar, dieser Spruch ist allgemein 
bekannt: Der Spatz in der Hand ist 
besser als die Taube auf dem Dach. 
Mal abgesehen davon, dass monoto­
nes Taubengegurre auch nerven kann, 
zeigt das Titelbild einen Reiher. Also 
schieben wir das Sprichwort als un ­
passend zur Seite.

Der Schnappschuss stammt aus der 
Kamera von Wolfgang Scheiter wie 
auch das untenstehende Bild mit dem 
eindrucksvollen Motiv aus unserer 
grandiosen Urdenbacher Kämpe. 

Der Reiher hält von seiner hohen 
Warte natürlich Ausschau danach, ob 

sich im Dorf mit Herz schon was in 
Sachen Erntedankfest regt. Man glaubt 
es ja kaum, aber die fünfte Jahreszeit 
klopft bereits wieder an.

Kurz zurück zum Titelbild mit dieser 
Preisfrage: Auf wessen Dach thront 
der stolze Vogel? Wer den Standort 
errät und ihn der KUP mitteilt, kann im 
Falle des Sieges in einer der nächsten 
Ausgaben sein Hobby präsentieren. 
Die Bewohner des Hauses dürfen 
allerdings nicht teilnehmen. Brauchen 
aber nicht zu schweigen... 
                       
                   
                             gk

Der Reiher auf dem Dach
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Es war eine sehr harmoni­
sche Mitgliederversammlung 
in der Seniorenresidenz 
‚Haus Schlosspark‘. Grund 
dafür war die äußerst positi­
ve Bilanz der Vergangenheit. 

Arnold Sevenich, 
der 1. Vorsitzen­
de, be  grüßte am 
Anfang außer 
den Anwesen­
den das Ehren­
mitglied Heinz 
Theo Dierdorf. 
Neben der Fest­
stellung der ord­

nungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit und der Genehmi­
gung der Ta  gesordnung erhoben sich 
die Anwesenden zum Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres.
Danach folgte der Rückblick auf das 
Jahr 2016: Alle Veranstaltungen waren 
erfolgreich, sei es nun der Tanz in den 
Mai, der Seniorennachmittag mit den 
Balaleika­Orchester Druschba, der 
Rad   fahrtag (diesmal aus Termingrün­
den ohne die Baumberger Freunde) 
oder der Handwerker­ und Töpfer­
markt.
Dazu gehörte natürlich das Erntedank­
fest, wenn auch das Wetter nicht 
optimal war. Beim Volkstrauertag war 
die Teilnahme der Bevölkerung sehr 
erfreulich. Dank galt hier Peter Preuß 
für seine Rede, der Feuerwehrkapelle 
Opladen sowie dem Urdenbacher Sän­
gerkries, dem Kammerchor und dem 
Kirchenchor Herz Jesu. Schließlich 
erwähnte Arnold Sevenich auch noch 
das 2. Tannenbaumfest mit besonde­
rem Dank an die ‚Kümmerlinge‘ und 
alle anderen Gruppen und Kindergär­
ten, die den Baum so herrlich ge ­
schmückt hatten. Ein besonderes 

Erlebnis war der 
NRW 70­Tag. Am 
festlichen Um  zug 
beteiligten sich 
etwa 70 Urden­
bacher/innen mit 30 Schürreskarren.
Auch auf die Kleine Urdenbacher Post 
ging der 1. Vorsitzende ein. Er lobte 
neben dem Redaktionsteam auch die 
Mitarbeit der Gruppen und Vereine für 
das Gelingen der 100. Ausgabe.
Die neue KITA an der Hochstraße 
unterstützte der ABVU mit einer Geld­
spende für die Einrichtung des Turn­
raumes. Eine finanzielle Unterstützung 
wurde auch dem DRK Seniorenzen­
trum an der Kolhagenstraße zugesagt.
Aufgrund der vorjährigen Erfahrungen 
sieht der ABVU dem Jahr 2017 opti­
mistisch entgegen, zumal ihn die bis­
herigen Ergebnisse beim Tanz in den 
Mai sowie dem Seniorennachmittag 
vollauf bestätigen. Dazu bietet der 
Ausblick interessante Projekte wie die 
erhoffte Geschäftsstelle an der Anger­
straße, die Instandhaltung von Ehren­
mal und Ständebaum sowie ein Spiel­
gerät für den Spielplatz an der Urden­
bacher Allee.
In seinem Bericht als Kassierer nannte 
Markus Rasche die neue knapp 
gestiegene Zahl von 1.020 ABVU­Mit­
gliedern. Erfreulich ist auch das finan­
zielle Er  geb nis mit einem Plus von ca. 
9.200 E, wozu die KUP mit rund 
5.500 E we  sent  lich beigetragen hat. 
Die anschauliche Präsentation der Fi ­
nanzsituation durch die ‚Schatzmeister‘ 
wurde von den Kassenprüfern Jürgen 
und Alfred Müller als ‚perfekt ohne Be ­
anstandung‘ bewertet. Unter diesen 
Voraussetzungen war es nur logisch, 
dass der Jahresabschluss vorbehaltlos 
ge  neh   migt und der Vorstand uneinge­
schränkt einstimmig entlastet wurde.                                        
                                                  mb        

ABVU-Mitgliederversammlung am 25.04.: 

2016 war ein gutes Jahr
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

 großer Biergarten mit Kinderspielecke
 durchgehend warme Küche

im Ausschank:
     
    

-NEU- „Extratour Dunkel“ 

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag ab 12:00 Uhr
Sonn- und Feiertag ab 11:00 Uhr



7

        Saftig!      Erfrischend!
Wohlschmeckend!

Was man am knackigen Apfel schätzt,
das wünschen sich Vorstand und Beirat

im übertragenden Sinn auch
für unser Erntedankfest 2017.
Wir danken allen Menschen,

die sich für 
das Gelingen engagieren.

ABVU 
      Mitten im Dorf mit Herz

Was 2016 fantastisch ankam, wird 
auch 2017 am Erntedanksamstag für 
Stimmung im Festzelt sorgen. The 
Juicy Souls. So beschreiben sie sich 
selbst: 11 „weiße“ Jungs und Mädels 
spielen „schwar zen“ Soul und Blues 
­ und es geht! Es geht mit Kraft, 

Liebe und 
einer ge  hö­
rigen Men ­
ge Spaß, 
aber nicht 
ohne eine Portion Selbst ironie. Das 
groovt wie die Hölle und geht direkt 

in die drei 
großen B´s: 
Bauch, Backen 
und Beine.

Na dann: der 
ABVU wünscht 
viel Vergnügen!

The Juicy Souls mischen 
das Festzelt wieder auf
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de
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Unser Königsjahr

Unglaublich….nur noch wenige Wochen 
und wir geben unsere Krone wieder 
ab. 
Zuerst einmal vielen Dank an alle, die 
uns immer wieder angeboten haben, 
mit Rat und Tat an unserer Seite zu 
stehen.
Bis heute haben wir alles dankbar 
mitgemacht, was in diesem Königsjahr 
für uns möglich war.

Karneval, Rheinischer Abend, Dreck 
weg Tag, Tanz in den Mai, Senio­
rennachmittag, Radfahrtag, Stiftungs­
fest, Schützen­ und Dorffest und eini­
ges mehr haben als Brauchtum inner­
halb des Dorfes viel Spaß gemacht.
Die Klompenbälle haben wir bewusst 
alle besucht und wurden dort überall 

königlich empfangen und mit ausgelas­
senen und fröhlichen Stunden durch 
den besonderen Tag jedes Klompen­
königspaares der südlichen Stadtteile 
geführt.
Unser persönliches Highlight war unse­
re Einladung aller Ex­Königinnen zu 
Kaffee und Kuchen. Unsere Königs­
gruppe „Altrheinfreunde“ bestehend 
aus 13 Erwachsenen und 3 Kindern 
haben für einen wunderschönen Tag 
gesorgt, an dem am Abend auch viele 
Ex­ Könige Anteil hatten.
Ein großes Dankeschön an dieser 
Stelle an unsere „Altrheinfreunde“, die 
alle Energie in das Königsjahr stecken 
und damit zeigen, dass auch eine  

kleine Gruppe ein Königsjahr durch 
unser schönes Urdenbach begleiten 
kann. Mit großer Vorfreude sehen wir 
nun in Richtung Erntedankfest, unsere 
„Altrheinfreunde“ wollen uns im Festzug 
überraschen – die Spannung steigt…..
…..und am Montag wird getanzt..…
                   Udo & Sandra
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Die Entstehung des Buttons 2017:

Ein Schmuckstück für alle Erntedankfans!
Als der Aufruf des ABVU vor zwei 
Jahren in der kleinen Urdenbacher Post 
(KUP) erschien, Vorschläge für den 
Entwurf des Buttons für das Ernte­
dankfest einzureichen, stand für uns als 

Gruppe Odebachs 
Jonges Jemös 
ganz schnell fest 
– da machen wir 
mit! Aber welches 
Motiv sollte es 
sein? Irgendetwas 
mit Urdenbach 
und dem Ernte­
dank fest, da waren 
sich alle einig! Und schon die ersten 
Entwürfe von unserem Mitglied 
Christopher Zerta stießen auf große 
Begeisterung innerhalb der Gruppe. Hier 
und da noch ein paar kleine Änderungen 
und schon war der Entwurf fertig! Das 
Motiv ist ihm, wie wir finden, sehr gut 
gelungen. Aber seht selbst…

Nachdem im 
letzten Jahr 
ein anderer 
B u t t o n  v o r ­
schlag ge  wählt 
wurde, freut es 
uns umso mehr, 
dass der ABVU 
unseren Entwurf für 
das diesjährige Ernte­
dankfest ausgewählt hat. 
Es erfüllt uns mit großem Stolz, 
als junge Gruppe mit vielen jungen 
Mitgliedern einen Teil zur Tradition bei­
tragen zu können und unser Dorf mit 
Herz vertreten zu dürfen.

Wir hoffen, 
dass Euch 
das Motiv 
genauso gut 
gefällt und ihr 
den ABVU 

und damit die 
Fi  nan zie rung un ­

se    res schönen Ern­
te dank festes mit dem 

Kauf von hoffentlich ganz 
vielen Buttons tatkräftig unter­

stützt. 

Kathi Frohn, Odebachs Jonges Jemös



12

warehouse-one.de

Öffnungszeiten Showroom & Testcenter
Mo - Mi   11.00 - 18.30      Fr   11.00  - 18.00 
         Do   11.00 - 19.30      Sa  10.00 - 14.00

+49 (0) 211 74 96 37 13  
  (Mo-Fr 11:00 - 18:00)
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Super Stimmung bei „60 Plus“
Das hat ja nun eine lange Tradition, die 
der ABVU mit großem Erfolg pflegt: den 
Seniorennachmittag. Bereits in der KUP 
Nr. 3 von 1984 wurde betont, dass 
diese Veranstaltung „im schon bereits 
traditionellen Seniorennachmittag“ statt­
fand. Wenn auch keine 600 Besucher 
– wie damals – im Zelt waren, so konn­
te der ABVU Vorsitzende Arnold 
Sevenich bei schönem Wetter aber 
doch wieder zahlreiche Gäste begrüßen, 
unter ihnen neben den ABVU­Ehren­
mitgliedern Heinz Theo Dierdorf und 
Manfred Berner die dem Dorf verbunde­
nen Politiker Sylvia Pantel und Peter 
Preuß sowie unser derzeitiges Blot­
schenkönigspaar Sandra und Udo Roth. 
Dank des lobenswerten Einsatzes unse­
rer Blotschenköniginnen und des 
Barrawasser­Teams konnten die Gäste 
gar bald mit Kaffee und Kuchen, der 
sehr sehr lecker war, versorgt werden. 
Zur Unterhaltung sorgte mit „Oldies“ 
Roland Brüggen mit seiner Solistin 
Viola; dieses Ensembles gehört einfach 
zu einem Seniorennachmittag. Und es 
gab ja zudem am eigenen Tisch so viel 
zu erzählen, auch wenn man auf einen 
alten Bekannten traf, den man schon 
lange nicht mehr gesehen hatte.
Doch das Programm sollte natürlich 
auch nicht zu kurz kommen, da hatte 
sich der ABVU was Tolles einfallen las­
sen: Peter­Maria J. Anselstetter (als 
Hans Albers) begeisterte mit altbekann­
ten Melodien von der Waterkant. Das 

waren Schlager aus der guten alten 
Zeit, bei denen hier und da begeistert 
mitgesungen werden sollte, was dann 
auch geschah, und das nicht nur bei 
den überschwänglichen Caprifischern, 
La Paloma oder Auf der Reeperbahn 
nachts um halb eins. Dabei war die 
Stimmung mitreißend! Dazu kamen 
noch die artistischen Tanzübungen des 
Sängers, einfach toll.
Viel Beifall gab es auch für die in 
Hilden geborenen PRALINCHEN, beson­
ders natürlich als sie behaupteten „Die 
schönsten Frauen sind aus Urdenbach“. 
Ja, und so verging auch dieser Senio­
rennachmittag im Dorf mit Herz in bes­
ter Laune und so mancher ließ durch­
blicken, dass er sich schon aufs näch­
ste Mal freut, wobei es in Urdenbach 
bis dahin noch einige Möglichkeiten 
gibt, viel Freude zu erleben und das 
nicht nur beim Erntedankfest.
Den Verantwortlichen beim ABVU und 
allen Helferinnen und Helfern sei noch­
mals ein herzlicher Dank gesagt dafür, 
dass einmal mehr ein wundervolles und 
eindrucksvolles Fest stattfand.   mb
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik  · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!

AZ_A5_halb_Layout 1  17.12.12  16:27  Seite 1
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Seit 30 Jahren für den fairen Handel
Weltladen Urdenbach feiert Jubiläum

Im Jahr 1987 fanden sich Gleichgesinnte 
der Pfarre Herz Jesu, unterstützt vom 
damaligen Pastor Oehm und gründeten 
einen sogenannten „Dritte Welt Laden“. 
Zu Beginn waren wir in den Räum­
lichkeiten der Pfarrbücherei an der 
Urdenbacher Dorfstraße nur Gast, doch 
nun teilen wir uns das Ladenlokal 
schon seit fast 30 Jahren in gutem 
Miteinander. Im Laufe des Jahres 1987 
wurde ein erstes Warenangebot zusam­
mengestellt und recht schnell etablierte 
sich aus einem Projekt eine ständige 
Einrichtung, die schon damals wie 
heute von ehrenamtlichen Helfern getra­
gen wird. 
Viele dieser treuen Helfer der ersten 
Tage sind nach wie vor sehr engagiert. 
Leider sind auch 
schon einige Mit­
glieder verstor­
ben, doch immer 
wieder kommen 
neue In  teressierte 
da­  zu, die sich 
einbringen möch­
ten.
So ist die Grundidee des Welt la den von 
vor 30 Jahren bis heute gleich ge  blie­
ben: Fai   rer Handel und faire Preise für 
die Handelspartner vor allem in den 
armen Ländern der Welt. Nach wie vor 
wird das Team des Weltladens von 
dieser Idee motiviert. Die Erzeuger von 
Waren sollen eine angemessene, d.h. 
faire Entlohnung für ihre Arbeit bekom­
men. Diese Idee ist ganz im Sinne 
unserer christlichen Werte und soll ganz 
bewusst als praktisches Bei spiel für die 
gegenseitige Aner kennung und Soli­
darität auf der Welt verstanden werden. 
War vor 30 Jahren der faire Handel 
ausschließlich auf kirchliche Projekte 
und Weltläden beschränkt, so sind 
diese Artikel heute aus unserem Leben 
in Supermärkten und im Internet nicht 

mehr wegzudenken. Fairer Handel ist 
also angesagt und modern! Doch nach 
wie vor behauptet sich unser Laden im 
Herzen von Urdenbach mit seinem 
reichhaltigen Angebot, freundlichen und 
kompetenten Mitarbeitern sowie attrak­
tiven Öffnungszeiten und dies ist auch 
gut so. 
Über die Jahre wurde das Warenangebot 
auf die aktuellen Bedürfnisse angepasst. 
Schwerpunkte sind nach wie vor Kaffee, 
Tee, Kakao, Wein, Schokolade so wie 
Kunstgewerbe. Die Mitarbeiter ver ­
suchen das Angebot ständig zu ver­
feinern, um so aktuell zu bleiben. So 
bieten wir immer mehr feine und quali­
tative sehr hochwertige Lebens mittel an.
Über die Jahre hat das Team des Welt­

laden auch 
immer wieder 
Aktio nen außer ­
halb des La  den­
lokals or  ga ni­
siert: diver   se 
Mu    sik  ver an stal ­
tungen, Ver­
kaufs   stände auf 

dem Töpfermarkt oder auf Haus Bürgel, 
Teilnahme an Weih nachtsmärkten und 
Pfarrfesten um nur einige zu nennen. 
Durch den erzielten Umsatz wur de 
demzufolge der faire Handel stetig 
unterstützt. Zudem wurde jährlich ein 
Überschuss erwirtschaftet, der sich in 
Summe über die Jahre auf stattliche 
rund 75.000 E beläuft. Dieses Geld 
wurde ausschließlich an Hilfs projekte 
vorwiegend in Indien, Afrika und Süd­ 
und Mittel amerika weitergeleitet; außer­
dem wurden lokale soziale und caritati­
ve Projekte in Düssel  dorf von uns 
unterstützt.   
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
all unseren Kunden bedanken, die seit 
30 Jahren durch ihren Einkauf diese 
Pro jekte unterstützen und den fairen 
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Handel gestärkt haben. Ebenso möch­
ten die ehemaligen Geschäftsführer des 
Weltladens, Herr Remmert und Herr 
Hannecke, erwähnen, die über 20 Jah­ 
re den Laden erfolgreich geführt haben. 
Der größte Dank gilt jedoch unseren 
langjährigen ehrenamtlichen Helfern, die 
unermüdlich tätig sind. Vielen Dank 
hierfür!
Ich möchte Sie ermuntern und einladen 
weiterhin zu uns zu kommen, einzukau­
fen und uns zu unterstützen. Ein 
Besuch bei uns ist immer lohnenswert. 
Unsere Öffnungszeiten sind Montag, 
Mittwoch und Freitag von 10 bis 12 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr sowie 
Samstag von 10 bis 13 Uhr.
Schon heute ein besonderer Hinweis: 
Wir möchten das Jubiläum mit Ihnen 
feiern! Deshalb herzliche Einladung, uns 
am Samstag, 07. Oktober ab 10.00 Uhr 
im und um den Weltladen herum zu 

besuchen. Neben einigen Über­
raschungen möchten wir Sie zu fairem 
Kaffee und Tee, Kuchen ge  backen aus 
fair gehandelten Zutaten und weiteren 
Leckereien im Rahmen des schon 
bekannten Weltladenbuffets einladen. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei 
und verbringen etwas Zeit mit und bei 
uns. Zum Abschluss des Tages möch­
ten wir gemeinsam Gottes dienst um 
17.00 Uhr in unserer Pfarr kirche feiern. 
Herzliche Einladung!  
Für das Team des Weltladens: 
                                  Christoph Arth

Klein-Zirkus Carissima im Senioren-Zentrum
Gelungene Unterhaltung zum Sommeranfang
Für eine willkommene Abwechslung im 
Senioren­Zentrum Benrath an der 
Kolhagenstraße sorgte am 21. Juni der 
Klein­Zirkus Carissima, der inzwischen 
in der 8. Zirkus­Generation besteht. 
Der ABVU, vertreten durch den 1. Vor­
sitzenden Arnold Sevenich und Richard 
Beesch, war Sponsor dieser Ver­
anstaltung. Der Clown Francesco eröff­
nete die 50minütige Vorstellung mit 
einem freundlichen ans Publi kum ge ­
richteten 3­Stufen­Applaus. Dann zeig­
te er, wie man geschickt mit Keulen, 
Ringen und kleinen Bällen jongliert. 
Tänzerische Akrobatik zeigte anschlie­
ßend Jannika. Ihre Darbietung mit den 
altbekannten Hulahoop­Reifen war 
schon sehenswert.
Als dritter Artist zeigte Marko u.a. 
Balancieren mit Brett auf einer sich 
bewegenden Rolle. Das Gleichgewicht 
ließ ihn dann auch nicht im Stich. 

Spaß hatten dann tatsächlich alle 
Anwesenden bei einem Spielchen bei 
dem drei Mitarbeiter des Senioren­
Zentrums sowie Bürgervereinsmitglied 
Richard Beesch in die „Manege“ mus­
sten. Sie erledigten ihre Aufgabe bra­
vourös. Zum Abschluss trat erneut 
Jannika auf – mit 2 Hunden. Das 
Leuchten in den Augen aller betag­
ten Zuschauer war deutlich zu erken­
nen, weil man Kunststücke mit 
Vierbeinern nicht täglich sieht.
Alles in allem handelte es sich jeweils 
doch um Schweiß treibende Aktionen 
bei hochsommerlichen Temperaturen. 
Sehr zufrieden verließ man den Klein­
Zirkus Carissima. Den kurzweiligen 
Auf  tritt verfolgten 54 Bewohner des 
Zen  trums, wobei die älteste auf stolze 
104(!) Jahre zurück blicken kann. 
Ebenfalls eine anerkennende Leistung.
                                Richard Beesch

Bitte vormerken:

07. Oktober 2017 von 10:00-17:00 Uhr
Feier des 30jährigen Jubiläums des Weltladen Urdenbach

Abschluss um 17:00 Uhr mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst

in und um unser Ladenlokal Urdenbacher Dorfstraße.

in der Pfarrkirche Herz-Jesu Urdenbach.
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W. Stolz u. Partner GmbH
Bayreuther Str. 44  •  40597 Düsseldorf-Benrath    •

Telefon 0 211-711 06-0
www.stolz-u-partner.de  •  info@stolz-u-partner.de

Wir sind immer für Sie da, wenn es um

• Beschriftungen
• Schilder
• Leitsysteme
• Großformatdrucke
• Messestände
• Kunstdrucke  
   und andere schöne Dinge,
   Geschenkideen und Präsente geht.

Messestände u. Grafiken

Ausgefallene Großformatdrucke

Geschenkpapier Urdenbach u. Benrath

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de



19

Radfahrtag des ABVU am 25.06.2017
Grand départ für Rund um Hilden

Zum 34. Mal hatte der ABVU zum 
Radfahrtag eingeladen. Der 1.
Vorsitzende Arnold Sevenich konnte im 
Piels Loch 43 Teilnehmer/innen begrü­
ßen, die sich dann bei leicht bewölk­
tem Wetter auf die Fahrt rund um 
Hilden machten. 
Für den Streckenverlauf zeichneten 
Alfred Müller und Josef Schneider ver­
antwortlich. Sie hatten auch die not­
wendigen Richtungspfeile angebracht. 
Trotzdem übersahen einige Radler die 
Markierungen und fuhren ein paar 
Kilometer mehr, was die Stimmung 
jedoch in keiner Weise trübte. Gut 
gelaunt und ohne Unfall oder Panne 
kamen jedenfalls alle Teilnehmer/innen 
zum Start­ und Zielpunkt zurück. 

Seinen Dank für den rei­
bungslosen Ablauf der 
Veranstaltung richtete 
Arnold Sevenich an die 
fleißigen Helfer/innen bei 
der Getränkeausgabe und 
am Grill. Der Dank galt be ­
sonders auch für Susanne 
und Dirk Meisenbach vom 
Fahrradhaus Garath, die 
die Tour begleitet und 
auch einige schöne Sach­
preise für die Tombola zur 

Verfügung gestellt hatten. Die weiteren 
Preise stiftete Helmut Heymann vom 
Baumberger Allgemeinen Bürgerverein. 
Auch hier ein herzliches Dankeschön.
Unsere amtierende Blot schenkönigin 
Sandra zog die Gewinner. Der Vereins­

pokal ging – wie seit ein 
paar Jahren – an die 
Odebacher Pänz.
Den Einzelpokal bekam 
Lukas Roth als jüngster 
Teilnehmer.

Bei einem kühlen Getränk 
und leckerer Grillwurst 
endete der Radfahrtag fami­
liär und gemütlich im 
Extratour am alten Rhein. 
Als Bildreporter zeichnete 
Alfred Müller verantwortlich. 
          Gitte Schneider



20



21

Düsseldorf feiert 
am 16./17.Sep­
tember (im Sü  ­
den) bzw. am 
23./24.Sep tem­
ber (im Norden) 
wieder seine 
Künst ler. Im 
Zei  chen der Aktion ‘Kunst punkte – offene 
Ateliers‘ kann und soll den bildenden 
Künstlern wie Malern, Bild hauern, Foto­
grafen über die Schulter geschaut sowie 
das Gespräch mit ihnen gesucht werden.  
Die Veranstaltung erfreut sich wach sen­
der Beliebtheit. 2016 wurden bis zu 
65.000 Atelierbesuche gezählt. Auch Ur ­
den bacher Künstler sind wieder vertreten 
wie auf den Plakaten oder unter www.

kunstpunkte.de zu entnehmen ist. Stell­
vertretend für sie hat die KUP J´Ophélia 
Gagé in ihrem Atelier Kam  merrathsfeldstr. 
25 besucht. 
Auf dem Foto prä sentiert die Küns tlerin 
eine ihrer momentanen Lieb lingsarbeiten. 
Das Motiv zeigt eine Straßen szene aus 
ihrem Ge  burt s   ort Paris auf der Ile de la 
cité in unmittelbarer Nähe von Notre 
Dame. J´Ophélia Gagé lebt seit 2004 in 
Hilden und arbeitet in ihrem Urdenbacher 
Atelier. 
Am Kunstpunktwochenende steht sie 
allen Besuchern gern Rede und Antwort 
und präsentiert einen Ausschnitt ihres 
künstlerischen Spek trums. Am 16.09. hat 
sie von 10 – 20 Uhr und am 17.09. von 
10 – 18 Uhr geöffnet.           gk 

15 Jahre „Kunstpunkte“
Urdenbacher Künstler freuen sich auf regen Besuch

Zwei Urdenbacherinnen haben sich für ein besonderes 
Ehrenamt entschieden
Zwei Urdenbacherinnen, die sich seit 
vielen Jahren kennen und deren Töchter 
gemeinsam zur Schule gegangen sind, 
haben sich durch Zufall in einem Kurs 
für Ehrenamtliche bei der Ökumenischen 
Hospizbewegung Düsseldorf­Süd (ÖHB) 
wiedergetroffen und beginnen nun, 
schwerstkranke Menschen in ihren letz­
ten Lebenswochen zu begleiten und zu 
betreuen. Janine Mertens und Ulrike 
Longerich waren beide auf eine Zei­
tungs  annonce gestoßen, die Freiwillige 
für einen Befähigungskurs bei der ÖHB 
suchte, und fingen dann im März mit 
der viermonatigen Ausbildung an, die sie 

vor kurzem ab ­
geschlossen haben.
Janine Mertens (40) 
steckt zwar noch 
mitten im Psycho­
logie­Stu dium an  

der Fernuni Hagen. „Ich habe mir aber 
beim Lesen der Zeitungsanzeige sofort 
gedacht: „Die meinen mich!“ Durch per­
sönliche Erfah  rungen, aber auch durch 
ihr Studium war sie immer wieder mit 
dem Thema „Sterben und Tod“ in Be ­
rüh  rung gekommen. „Jetzt habe ich eine 
Möglichkeit, meine künftige berufliche 
Tätigkeit mit einem ehrenamtlichen 
Engagement zu verbinden.“
Auch Ulrike Longerich (54), die als 
Aufnahmeleiterin beim WDR­Hörfunk 
arbeitet, hat die ehrenamtliche Betreuung 
Schwerstkranker und Sterbender „als für 
mich sinnvolle Aufgabe erkannt“. Als 
aus  gebildete Krankenhaus­Seelsorgerin 
„war der Umgang mit Sterben und Tod 
für mich niemals ein Tabu­Thema“. Die 
beiden Urdenbacherinnen sind sich da rin 
einig, „dass wir schwerstkranken Men­
schen in dieser schwierigen Situation 
Wert   schätzung und Respekt zeigen wol­
len und auch Wünsche erfüllen kön­
nen“.                         Jl

Ulrike Longerich (links) und 
Janine Mertens be  ginnen 
jetzt gemeinsam ihr 
Ehrenamt bei der ÖHB.



22

S t e u e r b e r a t u n g  D ü r h o l t

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · Heubesstraße 9 · 40597 Düsseldorf
fon 0211-7170 33 · mail@steuerberatung-duerholt.de

Wir beraten Sie
kompetent und individuell 

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de

Reden Sie mit uns. Wir beraten Sie gern.

Sie haben Ihre Träume  
fest im Blick und jemand,  

der hilft, sie zu erreichen.
Egal, ob Sie noch studieren oder bereits selber Geld verdienen – wir sind an Ihrer Seite. Mit 
innovativen Konzepten für alle, die Beruf und Freizeit aktiv gestalten möchten. Zum Beispiel für 
die richtige Anlage Ihrer vermögenswirksamen Leistungen oder die passende Versicherung.

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de

1488385815199_highResRip_azh1_jungeleuteaxa_70_0_2_13_21.indd   1 02.03.2017   11:09:29



23

Der Kammerchor Düsseldorf­Urdenbach 
unternahm im Juni 2017 mit 61 Mit­
gliedern, Partnern und Freunden eine 
4­tägige Kulturreise in den Schwarzwald 
und die Schweiz mit dem Etappenziel, 
der„Fächerstadt“Karlsruhe. Bei schön­
stem Sonnenschein konnte eine Stadt­
führung in der „Wiege der Demo kratie 
Deutschlands“ und Stadt der Entwicklung 
erster Frauenrechte stattfinden, mit 
Sich   tung des Schlosses, dem Bota ni­
schen Garten, dem Platz der Grundrechte 
und des bei Architekten angesehenen 
modernen Baus des Bundesverf assungs­
gerichts. Am Abend erreichte die 
Gruppe ihr Quartier in Schönau im 
Schwarzwald, von wo aus dann ausge­
ruht und gestärkt die täglichen Ex ­
kursionen starteten. So standen ein 
Tagesausflug mit Führung durch die 3. 
größte Schweizer Stadt, das sehenswer­
te, am Rhein gelegene Basel, eine 
Wein  probe mit Gesang, die nostalgische 
Bahnfahrt („Sauschwänzle bahn“) durch 

die schöne 
L a nd s c h a f t 
des Schwarz­
w a l d e s , e i n 
Aufenthalt am 
Rheinfall von 
Schaffhausen 

und von dort die Weiter fahrt per Schiff 
bis Stein am Rhein und die dortigen 
Ortsführung auf dem Programm. Die 
Eindrücke von den im Rhein badenden 
Menschen im dort glasklaren Wasser 
haben die Rheinländer sehr gerne mit­
genommen. Wäre eine Badehose im 
Gepäck gewesen, dann hätte es die 
eine oder andere Versuchung gegeben, 
selbst ins kühle Nass zu tauchen. Dafür 
gab es aber bei allen ge  führten 
Rundgängen über die zahlreichen Plätze 
mit den historisch bemalten Häusern 
aus dem roten Sandstein der Gegend 
ein reges Interesse zu verweilen, oder 
privat dort noch einmal dort hinzureisen. 

Auf der Rückreise, der von Egon Seitz 
organisierten Chorfahrt über die maleri­
sche Hochschwarzwaldstraße vorbei an 
Titisee/Neustadt gab es noch die 
Gelegenheit, Baden Baden zu erkunden, 
bevor die Gruppe ihre Heimreise nach 
Urdenbach antrat.
So erlebte die bestens gelaunte und 
vertraute Gemeinschaft viel Kultur und 
Austausch miteinander. Für den diesjäh­
rig 30 Jahre bestehenden Chor haben 
die Reisen für das gemeinsame Singen 
und die Verbundenheit immer einen 
sehr positiven Nachklang.
Die Probenarbeit an jedem Mitt woch­
abend im Haus Schlosspark in Urden­
bach ist bereits wieder aufgenommen. 
Auf dem Programm stehen aktuell das 
deutsche Requiem von Brahms, sowie 
die Jahreszeiten von Haydn. Interessierte 
Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen.           Birgit Winat
                                                                                               

Kammerchor Düsseldorf-Urdenbach reiste 
in den Schwarzwald und die Schweiz
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 
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Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
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Seit über 80 Jahren
Ihr Print-Competence-Partner

Druckerei Fritz Classen
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Anlässlich des Erntedankfestes in 
Urdenbach, bei dem die Stadtsparkas­
se Düsseldorf zu einem Frühschoppen 
für ihre Kunden auf dem Sparkas­
senhof vor Beginn des großen Festzu­
ges einlädt, sammeln wir mit einem 
Sparschwein Spenden zugunsten cari­
tativer Vereine. Unsere Urdenbacher 
Kunden sind dabei recht spendabel 
und großzügig. So konnten im Laufe 
der letzten 37 Jahre, die wir aktiv am 
Erntedankfest als Gruppe teilnehmen, 
mehr als 18.000 E an verschiedene 
mildtätige und 
gemeinnützige 
Vereine zur 
Unterstützung 
b e d ü r f t i g e r 
Men  schen in 
D ü s s e l d o r f 
wei  tergegeben 
werden.
Bisher haben 
wir diese 
Spen den im 
Stillen ohne 
große Präsen­
tation überwie­
sen. Nun 
möchten wir 
allen Spendern 
einmal mitteilen, was mit ihrem Geld 
passiert und wo es angekommen ist.
Am 29.Juni 2017 übergaben wir an 
den Caraitasverband Düsseldorf e.V. 
eine Spende in Höhe von 800 E 
zweckgebunden zum Patienteneinsatz 
im Caritashospiz Garath. Bei einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken sprachen 
wir über die aktuelle Situation der 
Hospizbewegung und konnten 
anschließend bei einem kurzen Rund­
gang im Hause selbst erleben, wie 
liebevoll die dortigen Patienten gepflegt 
und medizinisch begleitet werden. 

Unsere Spende geht übrigens 1:1 an 
die Patienten, die dadurch Unterstüt­
zung mit einer besonderen  Patien­
tentherapie erfahren.
Wir sagen als Schürreskarrengruppe 
Sparkasse ­ auch im Namen des Cari­
tasverbandes Düsseldorf e.V. – allen 
Spendern noch einmal herzlichen 
Dank und hoffen, dass speziell nach 
diesem Beitrag in der KUP auch zum 
diesjährigen Erntedankfest im Dorf mit 
Herz, die Spendenfreudigkeit eventuell 
noch größer wird. 

Denn auch 
mit kleinen 
Mitteln kön­
nen wir Licht­
blicke für 
hilfsbedürftige 
M e n s c h e n 
schaffen und 
setzen damit 
ein Zeichen 
für eine soli­
darische Ge ­
sell schaft.
Das große 
„Sparschwein“ 
wartet also 
schon auf sei­
nen Einsatz!!

Bei der Scheckübergabe an den Hos­
pizpflegeleiter Herrn Conrads und den 
stellvertretenden Vorstandsvorsitzen­
den des Caritasverbandes Düsseldorf 
e.V. Herrn Salmen sehen Sie auf dem 
Bild von links nach rechts:
Birgitt Kellermann, Petra Rühlow, Fritz 
und Veronika Mauelshagen, Detlef Kel­
lermann, Franz­Josef Conrads, Thomas 
Salmen und Rolf Schreiber.

Detlef Kellermann (Ansprechpartner der 
Schürreskarrengruppe Sparkasse)

Schürreskarrengruppe Sparkasse übergibt Spende 
an das Caritas-Hospiz Düsseldorf-Garath
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17
Bestattungen HÖRNER

Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach
Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de

Liebe Urdenbacherinnen, liebe Urdenbacher,

Am Sonntag zieht der große Festumzug zum Erntedankfest durch unser Dorf. Die 

umfangreichen Vorbereitungen konnten mit tatkräftiger Unterstützung der beteilig-

ten Behörden und Institutionen sowie zahlreicher Helfer durchgeführt werden. Beim 

Festzug selber sind wir wie jedes Jahr aber auch auf die Mithilfe der Anwohner, 

Besucher und Gäste angewiesen, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Am Sonntag werden die Ortseingänge von 11:00 bis 18:00 Uhr
für den gesamten Kraftfahrzeugverkehr gesperrt.

Auf allen Strassen der Zugstrecke gilt am Sonntag ein absolutes
Halteverbot. Wir danken allen Anwohnern für Ihr Verständnis.

Wir bitten Sie dieses zu beachten, damit der Zug ungehindert 
durchkommt und Platz genug für die zahlreichen Zuschauer ist.

Bitte empfehlen Sie Ihren Gästen die öffentlichen Parkplätze, wie
z.B. P+R S-Bahn Benrath, Benrather Schlossufer oder den Parkplatz
am Ortsausgang von Baumberg.

Wer es einrichten kann, sollte besser ganz auf´s Auto verzichten.

Die Absperrungen am Straßenrand bitte beachten und nicht versetzen.

Weder Erwachsene noch Kinder dürfen sich vor die Absperrungen
stellen und auf den nicht abgesperrten Straßen ist ausreichend 
Abstand zu den Wagen zu halten.

Unterstützen Sie das Begleitpersonal (Zugleitung, Zugbegleiter etc.)
und folgen Sie deren Anweisungen.

Was uns und unsere Gäste neben dem wunderschönen Festzug jedes Jahr beson-
ders begeistert, sind die vielen liebevoll geschmückten Häuser. Dies zeugt von dem 
starken Miteinander in unserem Dorf. Bitte unterstützen Sie unsere ehrenamtliche Ar-
beit, damit wir auch in den kommenden Jahren die Tradition unseres Erntedankfestes 
gemeinsam fortsetzen können.

Hier einige wichtige Hinweise:
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Reihenfolge beim Festzug am Sonntag, 
01. Oktober 2017, Beginn 13.00 Uhr

1.  ABVU 
Langenfelder Stadtmusikanten  
Spielmannszug Bayer Leverkusen

3.  De‘ Pannebäcker
„Der Tropfen aus dem Hopfen“ 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe

4. Strohköpp
„Jetzt geht’s an Eingemachte”
Erntewagen mit Traktor 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

5.  Töpferjungens
 „50 Jahre Töpferjungens“  
Fuß­ und Schürreskarrengruppe
Erntewagen mit Traktor

6.   KG Müllejecke 1924
„50 Jahre Töpferjungens” 
Erntewagen mit Traktor
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe

7. Schloßparksiedlung Urdenbach                   
 „Siedlergarten 70 Jahre Schloßpark-
siedlung“ Erntewagen mit Traktor,   
Fuß- u. Schürreskarrengruppe, Kapelle

8.  Odebacher Fischköpp
„Fischerboot“   
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

12. Kirchengemeindeverband
Benrath-Urdenbach 
„Unser täglich Brot gib uns heute“           
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

14. Montessorikinderhaus
„So lecker schmeckt der Herbst“                
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

15. Sparkasse                                            
„Obs on Jemös us Odebach“
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe 
Traktor mit Mottoschild, Tamborchor

16.  Evangelische Kirche Urdenbach
Erntewagen mit Traktor
Fußgruppe 

21.  de Kämpenknicker                
„10 Jahre Kämpenknicker” 
Erntewagen mit Traktor, 
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe

2.  Elterninitiative Plänty4Päntz 
„Die frechen Früchtchen“
Fußgruppe, Bollerwagen

10. ABVU
Gerresheimer Blaskapelle 1897

20. De Odebacher 
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe, 
Reiterin mit Schild

18.  de Grupp mem Hätz
„Ohne Bauer keine Ernte“
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ u. Schürreskarren­
gruppe, Musikkapelle Monheimer Freiheit

17.  Krankenhaus Benrath    
„Heilkräuter­ Ernte“                                   
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

13. Odebacher Kürbisköpp
„Bunter Herbst“
Erntewagen mit Traktoren, 
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe
Firedrums Düsseldorf

11.  Odebacher Pänz 
„Dolle Knolle“
Traktor, Fuß­ und Schürreskarrengruppe
Wagen mit Pferdegespann

22.  ABVU 
Feuerwehr-Musikzug Leverkusen 1912 e.V.

9.  Odebacher Heckedrisser
„Odebacher Markt“ 
Erntewagen mit Traktor,  
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

19.  De Kümmerlinge
„30 kümmerliche(inge) Jahre”
Wagen mit  Pferdegespann, 
Fuß­ und Schürreskarrengruppe
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24.  1. Baumberger Hippegarde
Fußgruppe

23. Junge Ernte
„Erntedank”
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe

37. Odebacher Wibbelstääze 
„Erntepause”
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

34. Pompeflitzer
„Rübenernte“
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe

40.  Pützeschwengel   
„Hopfen an der Pütz“
Wagen mit Pferdegespann, Fußgruppe

36. Odebachs Jonges Jemös
„Kürbisernte“
Fuß­ und Schürreskarrengruppe

31.  ABVU
Kobi-Marching-Band

33. ABVU 
Spielmannszug  TV  Sundwig

30.  Odebacher Blotschefööss
„Blotschenwein vom Altrhein“
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe, 
Erntewagen mit Traktor 

35.   Bürgerschützenverein Urdenbach 1896
„Vom Feld und aus dem Garten”
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe 

29.  Odebacher Ströppkes
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

28. Siedlertreff Urdenbacher Acker
„Das Grüne nach oben“
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe, 
Bollerwagen und Ernterikscha

26.  Neuapostolische Kirche
„Gott sei Dank”
Fußgruppe

25. Voltigier- und Reitgemeinschaft 
Monheim-Baumberg e.V.    
Fuß­ und Reitergruppe

41. Altbierlöwen 
„Gerstenernte”
Fuß- u. Schürreskarrengruppe

27.  ABVU 
Rhine Guards Brass and Drums Corps

38. Odebacher Weizenjonges 
„Milch und Honig”
Erntewagen mit Traktor, Fuß­ und 
Schürreskarrengruppe

39. Kämpenflitzer
„Erdäppel“
Erntewagen mit Traktor,
Fuß­ u. Schürreskarrengruppe

32. Altr(h)einfreunde
„Königlich unterwegs“
Königswagen, Fuß­ u. Schürreskarrengruppe



19:00 Uhr, Evangelische Kirche, Urdenbach

Ökumenischer Gottesdienst

20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

Tanz und beste Unterhaltung
Sixties- und Seventies-Soul „ The Juicy Souls“
Eintrittspreis: 12,00 € VVK ,13,00 € an der Abendkasse

11:00 Uhr, Dreieck Südallee / Josef-Kürten-Platz
„Ochs am Spieß“ 

13:00 Uhr, kreuz und quer durch den Ort
Festumzug der Erntedankfestgruppen
Durch diese Straßen führt der Zug:
Urdenbacher Acker, Woermannstr., Leutweinstr, Peter-Adolphs-Str.,
Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Nach dem Festumzug:
Schürreskarrenrennen ab der „Böke Pomp“
17:00 Uhr Siegerehrung im Festzelt

16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“
Erntedank-Party mit DJ Chris
Eintrittspreis: 5,00 € an der Abendkasse

11:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball
Proklamation des neuen Urdenbacher Blotschen-
königspaares mit der Roland Brüggen- Band
Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse
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FREITRAG
29.09.2017

SAMSTAG
30.09.2017

SONNTAG
01.10.2017

MONTAG
02.10.2017

HINWEIS: Am Sonntag den 01.10. 2017 wird das Dorf
ab 11:00 Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Eintrittskarten im Vorverkauf ab Dienstag, 05.09.2017 
bei der Stadtsparkasse, Filiale Urdenbach und im Extratour (Schützenhaus)

Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.
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Spargel satt für die Weltmeister
„Wir Deutschen sind mit 2,2 Kilo 
Spargel pro Person und Jahr Welt­
meister beim Spargelverzehr – und ein 
Kilo wird jeder von uns heute Mittag 
essen können“, verriet Hans Krins, der 
Baas der „Alde Odebacher Jonges“ 
(AOJ) seinen Leuten bei der diesjähri­
gen Bustour ins Walbecker Land. Ziel 
war der Hof eines Spargelbauern, bei 
dem es der Gruppe schon vor zwei 
Jahren prima gefallen hatte.
Treffen der rund einhundert unterneh­
mungslustigen Seniorinnen und Senio­
ren war morgens um 9 Uhr am so 

ge  nannten „Urdenbacher Busbahnhof“ 
– also an der kath. Kirche. Zur Über­
raschung aller hatten Renate und 
Arthur Keil Plakate kreiert und gespon­
sort, die verkündeten „Alde Odebacher 
Jonges un Mädsches mem Baas op 
Jück“. In den Rückfenstern der Busse 
befestigt ließen sie keinen Zweifel 
da ran, wer da unterwegs war! Und 
überhaupt gibt es aus eigenen Reihen 
immer mehr „Mädsches“ und „Jonges“, 
die zu den Sponsoren aus eigenen 
Reihen gehören – ebenso wie die 
En kel der früheren Dorfhebamme 
„Rosens Griet“, die den meisten der 
älteren AOJ­Mitglieder vor mehr als 70 
Jahren auf die Welt half.

Langeweile gab es wirklich nicht, denn 
bereits in den Bussen erfuhren die 
Ausflügler aus Urdenbach viel Wis­
senswertes über die Gegend und von 
den Zielorten. Und vor allem hatte 
Heinz­Theo Dierdorf traditionsgemäß 
für die „Jonges“ und „Mädsches“ ein 
Preisrätsel vorbereitet und es hieß: 
„Applaus für Heinz­Theo“!
Hans Krins informierte kurz über 
Spargel in NRW: „In NRW bauen auf 
3500 Hektar Land 400 landwirtschaftli­
che Betriebe Spargel an – damit liegt 
NRW auf Platz drei in Deutschland 

nach Niedersachsen und Brandenburg.“ 
Aber wie viele Tonnen des weißen 
Edelgemüses in NRW jährlich geerntet 
werden, konnte sich niemand so wirk­
lich vorstellen – die höchsten Schät­
zungen lagen bei etwa 200 Tonnen – 
doch es sind 120000 Tonnen!
Schon von weitem sahen die Ausflügler 
die Urdenbacher Flagge auf dem 
Anwesen von Bauer Pasch flattern, wo 
die Gruppe im Gastronomiezelt „Spargel 
satt“ erwartete und außerdem eine 
Menge Spaß. Denn die nette Wirtin 
hatte es sich auch in diesem Jahr 
nicht nehmen lassen, lustige Spargel­
schäl­Wettbewerbe mit den Teilnehmern 
aus Urdenbach zu veranstalten.

19:00 Uhr, Evangelische Kirche, Urdenbach

Ökumenischer Gottesdienst

20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

Tanz und beste Unterhaltung
Sixties- und Seventies-Soul „ The Juicy Souls“
Eintrittspreis: 12,00 € VVK ,13,00 € an der Abendkasse

11:00 Uhr, Dreieck Südallee / Josef-Kürten-Platz
„Ochs am Spieß“ 

13:00 Uhr, kreuz und quer durch den Ort
Festumzug der Erntedankfestgruppen
Durch diese Straßen führt der Zug:
Urdenbacher Acker, Woermannstr., Leutweinstr, Peter-Adolphs-Str.,
Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Nach dem Festumzug:
Schürreskarrenrennen ab der „Böke Pomp“
17:00 Uhr Siegerehrung im Festzelt

16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“
Erntedank-Party mit DJ Chris
Eintrittspreis: 5,00 € an der Abendkasse

11:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball
Proklamation des neuen Urdenbacher Blotschen-
königspaares mit der Roland Brüggen- Band
Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse
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Ökumenischer Gottesdienst

20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

Tanz und beste Unterhaltung
Sixties- und Seventies-Soul „ The Juicy Souls“
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16:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“
Gerresheimer Blaskapelle 1897

18:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“
Erntedank-Party mit DJ Chris
Eintrittspreis: 5,00 € an der Abendkasse

11:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

Traditioneller Blotschenball
Proklamation des neuen Urdenbacher Blotschen-
königspaares mit der Roland Brüggen- Band
Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse

FREITRAG
29.09.2017

SAMSTAG
30.09.2017

SONNTAG
01.10.2017

MONTAG
02.10.2017

HINWEIS: Am Sonntag den 01.10. 2017 wird das Dorf
ab 11:00 Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Eintrittskarten im Vorverkauf ab Dienstag, 05.09.2017 
bei der Stadtsparkasse, Filiale Urdenbach und im Extratour (Schützenhaus)

Heilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,
Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.
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Wobei sich übrigens schnell heraus­
stellte, wer zu Hause viel und gerne 
kocht – oft sind es im „Dorf mit Herz“ 
sogar die Männer! In der „Damenriege“ 
siegte Inge Wölfing vor Marlene John 
und Maxi Ernst. Bei den Herren war 
der ,,Baas“ ganz klar der Sieger – 
dicht gefolgt von Hans­Dieter Ernst 
und Gerhard Kiehne. Einen Preis gab 
es natürlich für alle Spargelschäl­
Teilnehmer. Die Reisegruppe aus 
Urdenbach nahm das Angebot des 
Spargelbauern gerne an, etwas über 
die Arbeitsmethoden seines Betriebes 
erfahren und die Ernte vom Bus aus 
zu beobachten. Täglich erntet der 
Betrieb bei günstiger Witterung bis zu 
vier Tonnen qualitativ besonders hoch­
wertigen, weißen Spargels mit Hilfe 
eines selbst kreierten Traktors, der die 
Folien anhebt. So können die 
Erntehelfer effektiver arbeiten und 
schonen dabei auch ihren Rücken. 
Zwanzig Erntehelfer leben und arbeiten 
in der Saison auf dem Gehöft – doch 
es gibt Betriebe im Walbecker Land, 
die drei­ bis viermal größer sind. – 
Zum Abschied gab es vereinbarungs­
gemäß für jeden Gast aus Urdenbach 
ein Pfund weißen Spargel – das kam 
prima an bei den Leuten und hob die 
Stimmung fast so wie der Sekt bei der 

obligatorischen Piccolo­Pause auf der 
Anreise! Kevelaer war das nächste Ziel 
der ,,Alde Oderbacher Jonges“. 
Unterwegs staunten die Ausflügler 
über die vielen bedeutenden Betriebe 
im Großraum Straelen­ etwa die Firma 
Landgard. Das Unternehmen ist 
Deutschlands führender Großhändler 
für Schnittblumen, Topfpflanzen, Obst 
und Gemüse und beliefert rund 30000 
Groß­ und Einzelkunden! Bedeutend in 
Straelen sind auch Produktionsstätten 
der Firma ,,Bonduelle“, ,,Kühne“ und 
,,Bofrost“. Kevelaer hatte viel zu bie­
ten. Auf Wunsch der Gruppe war 
diesmal mehr Zeit für den Ort einge­
plant. Und das war auch gut so, denn 
nun konnte jeder ganz entspannt seine 
individuellen Eindrücke von dem größ­
ten Marien­ Wallfahrtsort Westeuropas 
sammeln. Begonnen hatte das Pilgern 
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365 Tagen •

GO! General OverNight Service  
Düsseldorf GmbH

Bonner Str. 179 
40589 Düsseldorf

Tel. 0211-9032990 
Mail: duesseldorf@general-overnight.com 
www.general-overnight.com/dus

Zeit ist Geld und entscheidet über den 

Erfolg Ihrer Arbeit. Deshalb ist GO! rund 

um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr für 

Sie unterwegs. In Ihrer Stadt, innerhalb 

Deutschlands und im Rest der Welt. Auf 

GO! können Sie sich immer und überall 

 verlassen: Mit uns kommt Ihre Sendung 

schnell und sicher ans Ziel.

Auf die Plätze. Fertig.
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Mail: duesseldorf@general-overnight.com 
www.general-overnight.com/dus

Zeit ist Geld und entscheidet über den 

Erfolg Ihrer Arbeit. Deshalb ist GO! rund 

um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr für 

Sie unterwegs. In Ihrer Stadt, innerhalb 

Deutschlands und im Rest der Welt. Auf 

GO! können Sie sich immer und überall 

 verlassen: Mit uns kommt Ihre Sendung 

schnell und sicher ans Ziel.

Auf die Plätze. Fertig.
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bereits in Jahr 1642 – also in dreißig­
jährigen Krieg. 2017 ist also 375­jähri­
ges Wallfahrts­Jubiläum! – Hans­Dieter 
und Maxi Ernst nutzten ihre Zeit, um 
ein Orgelkonzert zu hören und erzähl­
ten später ganz begeistert von diesem 
Erlebnis. Eine ganz andere Kevelaer­
Erinnerung nahm der Baas mit nach 
Hause: Er wollte jemandem als Mit­
bringsel Weihwasser aus dem berühm­
ten Wallfahrtsort besorgen und berich­
tete der Gruppe später zutiefst beein­
druckt von einem jungen Priester aus 
Wassenberg, der ihm in einem Laden 
für religiöse Geschenke in einer ganz 
individuellen und ergreifenden Zere­
monie eine kleine Menge Weih wasser 
segnete. Andere Urdenbacher besuch­

ten die Gnadenkapelle, die Kerzen­
kapelle und die Basilika oder genos­
sen die Ruhe im Bereich des teilweise 
überdachten Platzes ,,Forum Pax 
Christi“, den ,,Brunnenhof“ und die 
Mariensäule vor dem Klarissen kloster, 
denn die Madonna auf der Säule 
wurde im heiligen Jahr 2000 geschaf­
fen von dem Düsseldofer Künstler Bert 
Gerresheim. Etliche AOJ­Mitglieder 
schwärmten von dem tollen Eiscafe 
gegenüber der Gnadenkapelle oder 
auch von den Modegeschäften im 
Ortskern. Besonders freute den Baas, 
dass erstaunlich viele Mitglieder der 
Interessengemeinschaft mitgefahren 
waren, die eigentlich überhaupt nicht 
mehr so gut zu Fuß sind. Jedenfalls 

info@loibl-steuerberatung.de
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t
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hatten die Busse mehr als zehn 
Rollatoren geladen. Übrigens fanden 
es die Ausflügler aus Urdenbach 
bemerkenswert, dass Rolf Lohmann, 
der Wallfahrtsrektor in Kevelaer ist, vor 
den Sommerferien zum Weihbischof 
geweiht wird. Und dass die Schrift­
stellerin Annette von Droste Hülshoff 
bis 1912 in Kevelaer lebte und auch 
hier starb. Am Spätnachmittag war 
Treffen der Gruppe an der Gnaden­
kapelle, denn von hier aus sollte es 
zum Kaffeetrinken in einem bis dahin 
geheim gehaltenes Lokal gehen – 
nämlich in das Restaurant des histori­
schen Hotels ,,Goldener Apfel“! Hier 
war liebevoll für einhundert Leute ein­
gedeckt und es gab natürlich Apfel­
kuchen – dazu Kaffee und Sahne satt! 
In den riesigen Räumlichkeiten hatte 
es früher Tanzstunden und alle großen 
Tanzveranstaltungen von Kevelaer 

gegeben. Und sogar der Stadtrat hatte 
früher dort getagt. An diesem Nach­
mittag aber tagten hier die ,,Alde 
Obebacher Jonges“. Irgend welche 
Prob  leme gibt’s dann doch bei jeder 
Tour der AOJ – diesmal fehlten 
Heidrun und Fritz Pantel, die sich in 
der Richtung vertan hatten. Aber dank 
Handy­ Anruf an den „Baas“ fand man 
schließlich doch wieder zusammen 
und auch die beiden konnten endlich 
ihren Kuchen genießen! Natürlich gab 
es im ,,Goldenen Apfel“ endlich die 
Auslosung der Preise vom diesjährigen 
Rätsel. Glücksfee war Hilde Gater, die 
die Lose zog und dabei zufällig so 
manche Antifalten­Creme sehr zum 
Gaudi der Gruppe an männliche 
Gewinner verteilte. Über den Haupt­
gewinn – einen Gutschein für die 
Bustour 2018 – freute sich Giesela 
Käppler. Es war für so manches 
Mitglied der ,,Alde Odebacher Jonges“ 
dann doch ein langer und anstrengen­
der Tag geworden. Dass die Wirtsfamilie 
sich deshalb anbot, die ,,Fußkranken“ 
der Gruppe kostenfrei zum Treffpunkt 
zu fahren, war natürlich großartig! Nun 
sind die Leute der AOJ schon 
gespannt aufs nächste Jahr, wenn es 
im Mai oder Juni dann wieder heißt 
,,Alde Odebacher Jonges un Mädches 
op Jück mem Baas“.

Cäcilienstrasse 13 • 40597 Düsseldorf 
»an der Polizeiwache«

Tel. +49 211/23090023

www.stadtgewand.de

Nicht anbeißen!!!

Sondern die Innenseite
dieses Heftes vorsichtig

als komplettes
Erntedankfestprogramm

raustrennen
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Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen?
Experten bieten Ihnen mehr!

Andrea Bernardini
Kauffrau der Grundstücks- & Wohnungswirtschaft 
Tel. 0211 15978-310

www.corpussireo.com/duesseldorf

  Haben Sie Kenntnisse zur aktuellen Kaufpreisentwicklung? 

  Wissen Sie, wie Sie den Kaufpreis Ihrer Immobilie 
berechnen? Sachwert, Ertragswert und Verkehrswert?

  Können Sie unterscheiden, ob es sich um einen
tatsächlichen Kaufi nteressenten oder einen 
Immobilientouristen handelt?

  Können Sie sicherstellen, dass der potenzielle Käufer den 
Kaufpreis auch zahlen kann?

Diese und mehr Fragen beantworten wir Ihnen gerne in 
einem persönlichen Gespräch.

Haben Sie Kenntnisse zur aktuellen Kaufpreisentwicklung? 

Können Sie sicherstellen, dass der potenzielle Käufer den 

Als der Immobilienmakler der Stadtsparkasse Düsseldorf 
bieten wir Ihnen langjährige Immobilienerfahrung. Wir sind 
mehr als 10 Jahre im Düsseldorfer sowie Monheimer Markt 
unterwegs und somit in der Lage, uns fl exibel an die 
Wünsche und Bedürfnisse der Kunden anzupassen.
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Zumindest bei den älteren Semestern 
Urdenbachs bekannt wie ‚ein bunter 
Hund‘. Um wen es hier geht? Klar 
doch: Hans Krins ist gemeint, von 
Geburt an ‚ne Odebacher durch und 
durch. Das zeigt sich auch in seinem 
Engagement im Dorf mit Herz. So zählt 
er zu den Gründungsmitgliedern der 
Erntegruppe Acht plus und für die ein­
gangs erwähnten Senioren setzt er sich 
seit Jahren mit all seiner 
Kraft ein. 
Die KUP hat ihm ein paar 
Fragen gestellt mit der Bitte 
um präzise Ant worten.

Seit wann und warum bist 
Du Baas der Alde 
Odebacher Jonges?
„Ich bin der AOJ­Baas, seit 
ich vor zwölf Jahren die 
Nachfolge meines Vor  ­
gängers Walter Bro deßer 
antreten durfte. Walter Brodeßer hatte 
den Anwesenden beim Jahrestreffen 
am 17. November 2004 mitgeteilt, dass 
er dieses Ehrenamt an eine jüngere, 
dynamische Person aus den Reihen der 
AOJ übertragen möchte und ich bin 
einstimmig gewählt worden.“

Ist AOJ ein eingetragener Verein?
„Nein – wir sind eine Interessen ge mein­
schaft.“

Wie hoch ist der Mitgliedsbeitrag?
„Die AOJ erhebt keinen Mitgliederbeitrag.“

Wie der Name schon signalisiert, sind 
nur Männer zugelassen?
Ursprünglich entwickelte sich die späte­
re „Interessengemeinschaft Alde Ode­
bacher Jonges“ (AOJ) aus einem Klas­
se  n  treffen von 31 Ehemaligen der 
Urdenbacher Schule im Jahr 1920 mit  
Hauptlehrer August Clemens. Das 

Treffen war in der „Kull“ und im Jahr 
1920 waren natürlich keine „Mädsches“ 
mit dabei – auch in der Schule waren 
Jungs und Mädchen streng getrennt.
Seit 1995 sind im Rahmen der fort­
schreitenden Emanzipation auch „Mäd­
sches“ bei uns offiziell zugelassen und  
sie sind herzlich willkommen!“

Schön, dass endlich die Frauen dabei 
sind. Das sollte doch auch im Namen 
zum Ausdruck kommen oder?
„Wir wollen unseren Namen der 
Tradition zuliebe nicht nochmals ändern. 

Ursprünglich hießen wir 
„Odebacher Jonge“.
Als die Mitglieder im reifen 
Alter feststellten, dass aus 
dem ersten Klassentreffen 
längst eine tolle, einmalige 
Gemeinschaft geworden 
war, benannten sie sich um 
und hießen seit 1974 „Alde 
Odebacher Jonges“ (AOJ). 
Und unter diesem Namen 
„Alde Odebacher Jonges“ 
sollte es ewig weitergehen 

für Mitglieder, die in Urdenbach gebo­
ren sind oder zumindest hier einge­
schult wurden. 

Was sind die Ziele der „Alde Odebacher 
Jonges“? 
„Inzwischen geht es uns innerhalb der 
Interessengemeinschaft hauptsächlich 
um Mitmenschlichkeit, Tradition, um die 
Geschichte Urdenbachs und auch um 
unsere Mundart.“

Wie lange willst Du diesen Job noch 
machen?
„…bis ich einen geeigneten Nachfolger 
eingearbeitet habe.“

Was gefällt Dir besonders gut im Dorf 
mit Herz?
„Ich liebe Urdenbach mit all’ seinen 
Facetten, denn Urdenbach ist und 
bleibt meine Heimat!“
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BESTATTUNGSINSTITUT RAINER PRUSS
DÜSSELDORF

Vom Bundesverband fachgeprüfter Bestatter

Düsseldorf  ·  Urdenbacher Allee 66 ·  Telefon 711 90 90

Düsseldorf  ·  Hasselsstraße 111 ·  Telefon 74 40 81

 

 

Öffnungszeiten:

So.       10.00-12.00 Uhr 

Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr 

Sa.       08.00-13.00 Uhr 

Wir liefern ! 

So erreichen Sie uns: 

Grützner Blumenkunst 

Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf 

Tel. 0211 - 71 79 83 

www.gruetzner-blumenkunst.de 

Grützner Blumenkunst 

Natürlich gestalten 
Natürlich genießen 

 
 

Floristik & mehr: 

Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte , 

Keramik & Karten, Marmeladen  & 

Wohnaccessoires & vieles mehr…. 

Aus der Region & fair gehandelt!
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So ein schöner Tag. Sonne pur. 
Wolkenloser Himmel. Bienen bearbeiten 
emsig duftende Blüten. Ein Brummer 
knallt zum was weiß ich wievieltem Mal 
mit dem Kopf gegen die Glasscheibe. 
Irgendwann muss dieses dämliche 
Insekt doch mal fertig sein mit dem 
Unsinn. Spätestens morgen in der 
Frühe. Klar: Dann liegt die arme 
Fliege auf der Fensterbank, alle 
Sechse gen Himmel gestreckt 
und ist mausetot. So wie viele 
ihrer Vorgänger. Aber jetzt kämpft 
das lernunfähige lärmende kleine 
Biest noch unermüdlich weiter. – 
Peng! Schon wieder gegen die 
Scheibe. Da wird mein Blick 
abgelenkt nach Drüben in 
Nachbars Garten. Ein Mensch 
wirbelt hektisch hin und her… 
Nein, nein, nicht unsinnig wie der 
Brummer sondern wie die emsige 
Biene sehr gezielt von Blüte zu 
Blüte. Vor jedem bunten 
Schmuckstück der Natur bleibt er 
stehen, bringt seine Kamera mit 
Stativ in Position und drückt auf 
den Auslöser.
Der Mensch im Nachbargarten 
heißt Wolfgang Scheiter, ist seit 
einigen Jahren Pensionär, reist 
mit seiner Frau unermüdlich in 
der Welt herum und fotografiert, 
wenn er denn Daheim ist, mit 
wahrer Inbrunst seine Blütenpracht.
„Hallo Wolfgang“, begrüße ich ihn 
über unseren niedrigen Zaun. „Du 
fotografierst Blumen?“
„Bingo! Fotografieren ist ein 
Hobby von mir. Und wenn es im 
Garten blüht, dann lachen mich 
die herrlichsten Motive verführe­
risch an.“
Da wir uns schon viele Jahre 
kennen, wusste ich natürlich von 

Wolfgangs Fotoleidenschaft und habe 
auch genügend Bilder gesehen. Aus 
China, aus Peru undsoweiter. Toll. 
Beeindruckend auch seine fotografi­
sche Sicht  der Urdenbacher Kämpe.
Hier drei blumige Beispiele aus 
Scheiters Garten.                        gk 

Hobby, Hobby, Reiter, wenn es blüht, 
dann…
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Kosmetikstudio Gisela Sawatzki 
Pannebäckerstr. 28  Telefon 0211 - 71 51 75

Mikrodermabrasion MaskeUltraschall 

Alle Behandlungen können kombiniert werden. Gerne unterbreite ich Ihnen ein individuelles Angebot. Termine nur nach Vereinbarung.

abtragen der Verhornungen einschleusen von Wirkstoffen je nach Hauttyp

Jetzt kümmern wir uns um Ihre Haut
auch hier je nach Hauttyp

Jetzt anrufen im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach 

Preis 1 Behandlung 49,00 Euro   3er Abo 139,00 Euro             – es lohnt sich!

silber 925/000
hightech ceramic

Friedhofstr.  1 |  40597 Düsseldorf |  Tel.  0211 716836
www.e-edeler.de |  serv ice@e-edeler.de
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ODEBACHER MÄDCHEN BERICHTEN….

33 Dinge, die man über das Dorf mit Herz wissen sollte…

1) Das Corelliviertel gehört eigentlich gar nicht zu Urdenbach.
2) Wenn du im einzigen Dorf­Supermarkt nur noch kurz Butter kaufen musst, brauchst du
 aufgrund der langen Kassenschlange mindestens 30 Minuten.
3) Hotzke war der beste Kioskbesitzer der Welt.
4) Am ersten Oktoberwochenende herrscht Ausnahmezustand im Dorf mit Herz.
5) Das St. Martins Pferd kommt vom Haus Bürgel.
6) Es gibt eine Straße, die in der Hand einer Familie liegt, auf der strengere Regeln herrschen als in
 Schulen der 30er Jahre.
7) Jedem Urdenbacher sollten es 12 E im Jahr wert sein, Mitglied im ABVU zu werden, um 
 die ehrenamtlichen und gemeinnützigen Tätigkeiten zu unterstützen. Wir profitieren ALLE davon!
8) In der Bürgerstube gibt es aus der kleinsten Kneipenküche von Urdenbach die leckersten 
 Frikadellen der Welt. So manche Gäste behaupten, sie könnten Leben retten.
9) Nach 21:00 Uhr kann man gefahrlos mitten auf der Straße laufen.
10) Auf der Ecke Bücherstraße/Jägerei gab es bei Frau Winter die schönsten und tollsten Kastanien
 der Welt.
11) Der Bürgermeister von Urdenbach wohnt auf der Bücherstraße und die lebende Tageszeitung findet man
 am Törchen auf der Hochstraße.
12) Die beste Altweiber­Party ist ein absolutes Muss und findet im Extratour zum Alten Rhein statt.
13) Wenn man Urdenbach doch einmal verlässt, muss man dem Taxifahrer sehr deutlich erklären,
 dass man nach URDENbach und nicht nach UNTERbach möchte.
14) Der beste Fremdenführer des Dorfs ist Wolfgang Keil. Die Fotos dazu liefert – gewollt oder ungewollt –
 der einzig wahre Paparazzi „Üere Knipser“.
15) Als Pfarrer der evangelischen Kirche darfst du immer zu spät kommen.
16) Wenn es hart auf hart kommt, halten die Urdenbacher zusammen und schaffen es sogar 
 Schamanen aus unserem Dorf zu vertreiben.
17) Das letzte Bier auf dem Weg (oder Umweg) nach Hause trinkt man immer in der Alten Apotheke.
18) Der beste Pizzalieferant bringt euch die Pizza im Unterhemd.
19) Nachdem jeder die Playlist des alten Dorf­DJs auswendig konnte, gibt es nun einen DJ, der jeden
 Musikwunsch erfüllt.
20) Der Urdenbacher Weihnachtsmarkt auf der Hochstraße ist zwar nur einmal im Jahr – dafür ist er 
 atmosphärisch wesentlich schöner als alle anderen im Düsseldorfer Süden.
21) Im alten Dorfkern sind Parkplätze rar – Hinger de Kipp sieht es schon wieder anders aus.
22) Jedermanns Ziel sollte es sein, einmal Blotschenkönig oder ­königin zu sein.
23) Zu jedem ausgedehnten Sonntags­Spaziergang gehört ein Zwischenstop beim hart aber herzlichen
 Wirtepaar des Auslegers.
24) Die größte Partymaus ist über 80 und die Mutter eines stadtbekannten Rockstars.
25) Der Urdenbacher Kunstpfad trägt bedeutend zum Dorfbild bei – besonders durch das allseits
 bekannte Ahornblatt von unserem Julius Wimmer.
26) Südallee: Wer bremst: verliert!
27) Um Dorftraditionen aufrecht zu erhalten, sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, zum Tanz in 
 den Mai ins Zelt zu gehen, damit jung und alt zusammen feiern können. Als Highlight kann man am 
 1. Mai beim Seniorencafé die Ex­Königinnen außer Rand und Band erleben.
28) Damit die Durststrecke zum Erntedankfest nicht zu lang wird, veranstalten die Odebacher Pänz alljährlich
 die wundervolle Fußballgaudi, die leider – aufgrund der Nachbarn – immer viel zu früh beendet werden muss.
29) Auch wenn sie mit Erntedankfest nicht mithalten können, sollten wir den Urdenbacher Schützen für Ihr 
 Engagement im Dorf danken.
30) Über die einzige Pommesbude in Urdenbach hat jeder seine eigene Meinung und Erfahrungen gesammelt.
31) Alles was man in Urdenbach zweimal gemacht hat, ist Tradition. Danke, liebe Kümmerlinge.
32) In Urdenbach gibt es immer einen Grund zu feiern.
33) Und die Moral von der Jeschicht´ – jeredet wird – ob de willst oder nich….

Bei einem guten Glas Wein in einer lustigen Damenrunde 
im Sommer überlegten wir uns:
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Die Beratungsapotheke
Düsseldorf-Benrath, Paulistr. 10,40597 Düsseldorf
Dr. Gerd Bosma E.K.          www.pauli-apotheke.de

BERATEN - VERSORGEN - LIEFERN

2

Telefon     (0211)  716422
     Whatsapp      0177 1675910

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 

Oder bestellen Sie ihre Bücher telefonisch oder 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 
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Erlebniswelt Kinderhaus
Jede Jahreszeit birgt besondere Erleb­
nisse im Kinderhaus.
Die Sommerzeit ist allerdings etwas Be ­
sonderes. Die Highlights geben sich die 
Hand. Wir lassen Sie ein wenig daran 
teilhaben (zum Teil in Form von Lern­
geschichten, wie sie die Kinder in Ihrer 
Bildungsdokumentation wiederfinden).

01.06.2017: Am Donnerstag den 
01.06.2017 fand in der St. Cäcilia Kirche 
in Benrath ein Kinderkonzert statt. Das 
Singspiel des Konzerts haben die Vor­
schulfüchse mitgestaltet. Deshalb haben 
wir auch bereits in der Woche davor 
mehrfach die Lieder und das Rollenspiel 
geprobt. An einem Tag kam sogar Herr 
Engels mit seiner Gitarre zu uns ins 
Kin derhaus und hat mit uns alle Lieder 
gesungen. Das war toll und hat viel 
Spaß gemacht.
Am Donnerstag um 14:15 war es dann 
soweit.
Gemeinsam sind wir vom Kindergarten 
zur Kirche mit dem Bus gefahren. Dort 
angekommen haben wir im Mittelschiff 
Platz genommen. Es kamen insgesamt 
fünf Kindergärten (Einrichtungen des ka ­
tho lischen Familienzentrums) mit Eltern in 
die Kirche. Diese war ganz schön voll.
Zunächst haben wir gemeinsam einige 
Lieder gesungen. Herr Engels spielte 
Gitarre, eine Dame hat Geige gespielt 
und alle haben kräftig mitgesungen. Das 
hörte sich sehr gut an. 
Der zweite Teil bestand aus dem Sing­
spiel zu dem Gleichnis: „von den Arbei­
tern im Weinberg“, das einige Kinder 
der fünf Einrichtungen als Rollenspiel 
vorgeführt haben. Die anderen Vor­
schulkinder haben im Chor mitgesun­
gen. Dafür gab es einen ganz kräftigen 
Applaus. 
14.06/15.06.17                
Da stand die Abschlussfahrt der 
„Vorschul füchse“ zum Pützerhof an. In 
einem Selbstversorgerhaus der Pfad­
finder haben wir übernachtet und die 

Umgebung erkundet. Mit Waldquiz, La ­
gerfeuer und Nachtwanderung (Schatz­
suche) und vielen kleinen Aktivitäten 
waren die Tage ge füllt und mit Sicherheit 
unvergesslich. 
16.06.17 Vater Kind Tag Viele strahlen­
de Gesichter gab es an diesem Nach­
mittag. Einige Kinder zogen mit ihren 
Papas, H. Klingenhäger und dem Esel 
„Oskar“ durch die Kämpe und sammel­
ten tolle Naturerlebnisse und „Tierpflege“ 
Erfahrungen.
22.06.17 Am Donnerstag, den 22.06.2017 
haben die „Vorschulfüchse“ an der 
Stern wallfahrt des katholischen Familien­
zen trums, teilgenommen.
Wir haben uns um 10:00 in der Rhyth­
mikhalle ge  troffen. Dort haben wir für 
unseren Pilgerweg einen Rucksack ge ­
packt mit Wander­
schuhen, Trink   flasche, 
Brotdose, Kompass, 
Sonnen milch und einer 
Käppi. Gemeinsam mit 
Kaplan Hilus haben wir 
uns auf den Weg zum 
Hochkreuz in der Hoch­
straße gemacht. Wir haben gebetet und 
ge  sungen und auch Blumen am Kreuz 
niedergelegt. 
Dann ging es weiter zum St. Florian 
Brunnen in der Peterstr. Am Brunnen 
haben wir die Kinder vom Wittenberger 
Weg getroffen. Wir haben „Wassertropfen“ 
mit Danksagungen niedergelegt. Die 
Kin    der haben sich folgende Danksa­
gungen überlegt: 
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Wir planen, bauen, begrünen 
& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.

MEIN STIL.

MEIN 
GARTENWERK
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Guter Gott, danke, dass wir Wasser zum 
Leben haben. 

Guter Gott, danke, dass wir genug Was-
ser für die Bäume und Blumen haben.

Danke lieber Gott, dass Du uns das 
Wasser geschickt hast.

Guter Gott, danke, dass wir immer genug  
zu trinken haben.

Dann sind wir gemeinsam zur Herz 
Jesu Kirche gepilgert. Unterwegs haben 
wir besondere Gegenstände wie Blumen, 
Vogelei, Blätter…. gesammelt. Es war 
gutes Wetter und der Weg war ganz 
schön anstrengend aber ihr habt das 
super gemeistert.
In der Kirche haben wir die Kinder von 
der Paulistr., dem Mönchgraben und 
der Wimpfenerstr. getroffen. Wir waren 
über 120 Kinder und jede Gruppe hat 
von unterwegs etwas mitgebracht.
Nach der Andacht haben wir alle ge­
meinsam im Pfarrgarten gepicknickt. 
Jedes Kind hat eine kleine „Muschel“ 
als Zeichen für die Jakobsmuschel als 
Andenken bekommen.
30.06.17 Die Viertklässler der GGS 
Garather Str. haben sich etwas Tolles 
für die Vorschulfüchse überlegt. Sie ha­ 
 ben diese zu einer Schul olympiade ein­
geladen. Am 30.06.2017 um 08:30 Uhr 
war es dann so weit. Wir sind ge mein­
sam zur Schule gegangen.
Frau Jaffan hat uns am Eingang be­
grüßt. Als erstes haben sich die Jungen 
und Mädchen in separaten Um  kleide­
kabinen ihre Sportsachen angezogen, 
jeder bekam sein Namens schild aufge­
klebt. Dann ging es mit einem „Lauf­
zettel“ in die Turnhalle. Dort waren 20 
Stationen z.B. Eierlauf, Fußball, Dosen 
abwerfen… aufgebaut und jeder konnte 

sich aussuchen, welche Stationen er 
besuchen wollte. Das war ganz schön 
aufregend.
01.07.17 Sommerfest An diesem Sams­
tag haben wir alle im Kinderhaus (trotz 
Regenwetter) das Fest der vier Elemente 
Feuer, Wasser, Erde, Luft“ gefeiert. Es 
gab viele schöne kleine Erlebnisse und 
Aktivitäten, wie z.B. das Newton Expe­
riment, Vulkane gestalten, Steine mar­
morieren, Luftballons steigen lassen und 
vieles mehr. Für das leibliche Wohl ha ­
ben die Eltern leckere Kuchen und Sa ­
  late gespendet und einige Väter haben 
fleißig gegrillt. Ein schöner Tag!
04.07.17 Im Zusammenhang mit unserer 
Brandschutzübung wurde das Thema 
Feuer  wehr sehr interessant und einige 
Kin der haben selbständig ein Lied ge­
dichtet:

„Tatü Tata, Tatü tata
Die Feuerwehr ist da!

Wähle 112, Feuerwehrmann 
kommt herbei.

Schlauch, Axt und Helm, Ausrüstung 
sowieso und Feuerwehrautooo“

05.07.17 am Mittwoch, den 05.Juli 2017 
haben wir uns morgens bei strahlendem 
Sonnen schein, mit prall gefüllten Ruck­
säcken auf den Weg zum Aben teuer ­
sp i e l p l a t z 
g e  m a c h t . 
Wir spazier­
ten durch 
die Kämpe 
und durch 
den Wald… 
hierbei ent­
deckten wir 
einige Tiere wie zum Beispiel Käfer, 
Nackt schne  cken und Würmer. Der Weg 
war ganz schön weit. Zwischendurch 
haben wir an einem kleinen Spielplatz 
eine Früh stückspause eingelegt. Dann 
ging es wieder drei Stationen weiter. 
Gegen 11:00 Uhr haben wir es 
geschafft. Dort angekommen wurde uns 
zuerst das Gelände erklärt, bevor die 
Kinder dann klettern, schaukeln, häm­
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Lokalrunde
ist einfach.

Wenn man eine Kreditkarte hat, die 
man ganz besonders gerne einsetzt.

sskduesseldorf.de
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mern, Marsh mallows und Würst   chen 
grillen konnten. Es gab sogar einen 
Bau wagen nur für Jungs, in dem man 
Kicker spielen konnte. Und ein Haus nur 
für die Mäd chen, mit Musik und einer 
gemütlichen Couch. Auch konnten wir 
dort Kaninchen und Ziegen in ihren 
Gehegen beobachten, und wie die 
Schafe geschoren wurden. Gegen 14:30 
Uhr sind wir dann mit dem Bus zurück 
ins Kinderhaus gefahren. Hier gab es 
noch eine Über raschung. Jeder bekam 
einen mit Helium gefüllten Luftballon. Es 
war ein sehr ereignisreicher Tag. 
12.07.17 Abschlußgottesdienst Die „Vor­
 schulfüchse“ haben wir in einem Gottes­
dienst verabschiedet. Die Ent wicklung 
von der Raupe zum Schmet terling war 
das Grundthema. Auch diese Kinder 
kamen wie kleine Raupen zu uns, haben 
viele Erlebnisse und Erfah rungen gesam­

melt, sich weiterentwickelt und fliegen 
nun in die Welt hinaus um Neues ken­
nen zu lernen.
Nach all diesen wunderbaren Erlebnissen 
fliegen wir nun in die Ferien und freuen 
uns ab Mitte August auf neuen „kleine 
Raupen“.

Marianne Koschek
Kath. Montessori Kinderhaus

Südallee 13
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Besondere Beratungskompetenz haben wir in den Bereichen:
• Gesundheitswesen: Krankenhäuser, Ärzte, Apotheken, MVZ...
• Gemeinnützige Organisationen: Stiftungen, Vereine, gGmbH
• Mode, Medien und Marketing
• Immobilienvermögen

Beratung bedeutet, dass wir die bestmöglichen Alternativen finden und Ihnen
so erklären, dass Sie sie auch als steuerlicher Laie verstehen.

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.
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Ausgezeichnet

Über die ABVU­Mitgliederversammlung 
im April berichten wir an anderer Stelle 
in dieser Ausgabe. Arnold Sevenich, der 
1. Vorsitzende, nutzte die Zusam­
menkunft, um sich bei zwei Mitstreitern 
für ihr unermüdliches Engagement im 
Bürgerverein zu bedanken. Verbunden 
natürlich mit der Hoffnung, dass beide 
dem ABVU weiter mit Rat und Tat zur 
Seite stehen – in welcher Form auch 
immer. 
Für langjährige Mitarbeit in Vorstand 
und Beirat, als Redakteur der Kleinen 
Urdenbacher Post von Ausgabe 1­100 
und Kommentator beim Erntedankfestzug 

sowie beim Schürreskarren­Rennen und 
im Festzelt sind nur einige erwähnens­
werte Aktivitäten, die Manni im ganzen 
Dorf mit Herz (auch seine Erfindung) so 
bekannt gemacht haben. Dafür erhielt 
er die Ehrenmitgliedschaft des ABVU.
Gerhard Kiehne kümmert sich ebenfalls 

seit der ersten Ausgabe um 
unsere – einst von Heinz­Theo 
Dierdorf  initiierte – Kleine 
Urdenbacher Post und ist auch 
nach der 100.Ausgabe weiterhin 
am Ruder.

Darüber hinaus hat er mit seiner 
Schürreskarrengruppe Acht plus wäh­
rend der vergangenen Jahr zehnte im 
hiesigen Brauchtum den ei ­ nen oder 
anderen Akzent gesetzt. Jetzt kann er 
sich die goldene Ehrennadel ans Revers 
stecken. Hinter den beiden Ausge­
zeichneten lächelt ABVU­Vor stands mit­
glied Pierre Schoenen, dessen Tochter 
Antonia das Foto geschossen hat.        

Der Blotschenfond steht

Dem Vorschlag, den Blotschen­
königspaaren in Zukunft finanziell ein 
wenig unter die Arme zu greifen, haben 

22 von 36 aktiven Gruppen 
sowie der Kreis der ehemali­
gen Blot schenköniginnen zu ­
gestimmt. Sie zahlen also pro 
volljährige Person min. 2,00 E 
in den Fond ein. Die freiwillige 
Aufstockung des Betrages ist 
möglich.
Der Gesamtbetrag wird direkt 
im Anschluss an das Ern te­
dankfest ausgezahlt. Er muss 
ausschließlich für Zwecke ver­
wendet werden, die im direk­
ten Zusammenhang mit dem 
Ernte dank engagement der 
Gruppe stehen. Es versteht 
sich, dass die Zuwendung nur 
dem neuen Königspaar zu ­
steht, wenn die eigene Gruppe 
zu den Fondeinzahlern gehört.

Diese Aktion verdient große Anerkennung, 
ist sie doch ein Beweis für die enge 
Verbundenheit unter den aktiven 
Erntedankgruppen. Gruppen, die bisher 
noch gezögert haben, können jederzeit 
in den Fond einsteigen. 

BLOTSCHEN-
GEKLAPPER
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Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Veronika Brüggemann

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de
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Soeben lag die KUP 101 druckfrisch 
vor, da klopfte mir Nachbar Manfred B. 
schon auf die Schulter. „Die Ausgabe 
gefällt mir recht gut.“ Das klang sehr 
be  ruhigend. Trotzdem fragte ich zur 
Sicher heit: „Und Du hast nichts zu mek­
kern?“
Manfred druckste nicht erst herum son­
dern verwies darauf, dass die Kol hagen­
straße nichts mit dem Gemüse zu tun 
habe und darum nach dem ‚o‘ kein ‚h‘ 
stehen darf wie auf Seite 7 geschehen.
Diesen Fehler hatte er während seiner 
KUP­Zeit schon häufiger ausgemerzt. 
Schuld bewusst empfahl ich ihm: 
„Schreib doch einen Leserbrief, sie sind 
schließlich das Manna jeder Redaktion.“ 
„Kommt nicht in Frage!“, wehrte er ab. 
„Dann heißt es doch gleich: Kaum spielt 
er nicht mehr mit, schon nörgelt er über 
die KUP.“ 
Berechtigte Hinweise sind kein Meckern. 
Soviel zu diesem The ma. Und als 

Eh ren  mitglied des ABVU kann man ja 
wohl mal das Wort ergreifen.    gk

Bitte vormerken:
Zwei Konzerte des Sängerkreises 

1881 Urdenbach
Sonntag, 17.09.2017 um 17.00 Uhr

Evangelischer Gemeindesaal Angerstr. 77 
in Düsseldorf­Urdenbach.

Sonntag, 26.11.2017 um 17.00 Uhr
Kirche St. Katharina

in Düsseldorf­Vennhausen

Neuigkeiten von den Fischköppen
Wie kommen die Fische vom Aalschokker 
auf den Markt, fragten sich die Ode­
bacher Fischköppe. Nun wurde ein 
zweites Bild für den Erntedankzug ent­
wickelt. Ein weiterer Lanz­Bulldog mit 
dem Tag der Erstzulassung 1.7.1956 
wird einen Hänger ziehen, auf dem 
Fisch  fässer aufgestellt sein werden. So 
stellen sich die Fischköppe vor, könnte 
der Fisch in früheren Zeiten zum Markt 
gebracht worden sein. Freuen wir uns 
auf das weitere Bild der Odebacher 
Fischköppe.        Fred Suchantke

Toller Wettbewerb der Gemeinschaftsgrundschule

Olympia-reif... die Kooperation zwi­
schen der GGS Urdenbach und den 
vier Urdenbacher Kindergärten.
Während sich die Rhein­Ruhr Olympic 
City für das Jahr 2032 bewirbt, hat die 
GGS Garather Str. bereits dieses Jahr 
eine Olympiade veranstaltet. 80 Kinder­
gartenkinder der Kitas Plenty 4 Pänz, 
Hochstr., Kolhagenstr. und Montessori­
Kinderhaus wurden von den Viert­
klässlern der Grundschule – initiiert und 
angeleitet von der Lerntrainerin Nora 
Jaffan – eingeladen, um bei der Kita­
Olympiade an mehr als 20 Stationen 
ihre Sportlichkeit, ihre Wahrnehmung 
und ihre Denkfähigkeit unter Beweis zu 
stellen. Die Kindergartenkinder wurden 
von den Schulkindern begleitet und 
angeleitet. So konnten die Kinder gar­

ten  kinder mit Leichtigkeit einen Tarzan­
Sprung bewältigen, Twister spielen 
oder Geräusch­Pärchen beim Memory 
herausfinden.
Die Viertklässler haben in Vorbereitung 
auf die Kita-Olympiade die Stationen 
überlegt, das benötigte Spiel­Material 
hergestellt und die Einladungskarten 
und einen Spielepass gestaltet. Stolz 
gingen an dem Vormittag alle Kinder 
nach Hause; die Kita­Kinder, weil sie 
mit den „Großen“ in der Schule etwas 
machen konnten – die Schulkinder, weil 
sie den „Kleinen“ einen schönen und 
erlebnisreichen Schulbesuch ermöglicht 
haben. Die Aktion Kita­Olympiade kam 
so gut an, dass eine Wiederholung für 
das nächste Jahr geplant ist. 
          Doris Kissmann, Rektorin
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DER Kindersachenmarkt in Benrath:
Wer hier nichts findet, hat nichts gesucht.
Zweimal im Jahr geht es auf besonde­
re Art rund in der Aula des Annette­
Gymnasiums in der Brucknerstraße. 
Immer Mitte März und Mitte September 
organisieren engagierte Mütter für die 
Kirchengemeinde Herz­Jesu einen Kin­
dersachenmarkt, auf dem alles Wich ­
tige zu bekommen ist und man zu 
Recht sagen kann: wer hier nichts fin­
det, hat nichts gesucht. Über 100 
Eltern und Kinder bieten gebrauchte, 
aber gut erhaltene Dinge rund um die 
Themen „Baby­Kind­Jugend & Schwan­
gerschaft“ zum Verkauf an. Dazu 
haben sich die Organisatorinnen ein 
besonderes Verfahren ausgedacht, das 
wie am Schnürchen läuft. Jeder, der 
etwas verkaufen will, erhält vom 
Veranstalter eine Verkäufernummer. Da 
muss man schnell sein, denn sie sind 

meist inner­
halb weniger 
Stunden ver­
griffen. Hat 
man eine der 
b e g e h r t e n 
V e r    k ä u f e r ­
nummern er ­

halten, etikettiert man alle Verkaufsartikel 
nach Anleitung zu Hause. Danach wird 
alles in beschriftete Kartons oder Kör­
be gelegt und zumeist von den Vätern 
zum verabredeten Zeitpunkt in die Aula 
des Annette Gymnasiums gebracht. 
Das Angebot ist überwältigend und der 
Markt ist sehr beliebt. Noch vor Öff­

nung der Aulatüren um 12 Uhr bilden 
interessierte Eltern und Kinder eine 
lange Schlange vor dem Saal, um 
direkt nach Öffnung den Raum inner­
halb von Minuten zu füllen. Kinderwagen 
bleiben deshalb auch besser unter 
Aufsicht von Oma oder Opa vor der 
Aulatür. Oft werden Eltern und Kinder 
vom Durchstöbern des reichhaltigen 
Angebots müde und hungrig. Zur 
Erholung und zum Verweilen hat des­
halb die Schulcafeteria geöffnet, die an 
diesem Tag mit leckeren Kuchen, be ­
legten Brötchen und diversen Er  fri­
schungen aufwartet und gerne genutzt 
wird. Um 16.00 Uhr gehen die Türen 
zu und die Aula wird wieder in ihren 
Ursprungszustand versetzt. Flinke 
Hände der Helferinnen sortieren die 
nicht verkauften Artikel in die Kisten 
zurück, damit sie abends wieder dort 
abgeholt werden können. Für die eh ­
renamtlichen Helferinnen ist die Arbeit 
danach noch nicht vorbei, denn nun 
geht es an die Auswertung, was auch 
immer viele Stunden erfordert. Warum 
dieser ganze Aufwand? 20 % der erlö­
sten Verkaufssumme wird an verschie­
dene Projekte für Kinder in armen 
Ländern (z.B. Kenia, Malawi, Vietnam) 
gespendet, die der Gemeinde gut be ­
kannt sind und von denen die 
Organisatoren wissen, dass das Geld 
bei den Kindern auch wirklich ankommt. 
Sich für diese Kinder zu engagieren ist 
den Helferinnen eine Herzens ange­
legenheit.

Der nächste Kindersachenmarkt findet 
statt am Samstag, den 09.09.2017 von 
12 ­ 16 Uhr in der Aula des Annette­
von­Droste­Hülshoff­Gymnasiums in 
der Brucknerstraße 19 in Benrath.
Kontakt: kima­anette@web.de
     Für das Team des Kindersachenmarktes:                    
                                     Ulrike König
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1. Die Ausstattung des Spielplatzes an der 
Urdenbacher Allee (gegenüber Herz Jesu 
Kirche) wurde mit einem „Selbst fah  rer ka-
russell“, gestiftet vom ABVU, er    wei tert. 
Von den Ver an stal tern des Ur  den bacher 
Weih    nachts   marktes wur-
den 1.000 € ge  spen   det. 
Die Rest kos ten in Hö   he 
von knapp 3.600 € wur-
den aus der Kasse des 
ABVU be  zahlt.

2. Was lange währt wird 
endlich gut. Schon in der 
KUP 92 im Febr. 2014 
wurde über die von Julius Wimmer ge -
staltete „Stier kopf stele“ be  richtet. Jetzt 
erhielt der ABVU die Ge  neh migung zur 
Auf  stellung dieser Stele. Die vorbereiten-
den Arbeiten sind weit  gehend ab  -
geschlossen, sodass die Enthüllung hof-
fentlich noch vor dem Ern te   dankfest 
stattfinden kann. Wir be  richten wieder.

 Wissenswertes vom ABVU

25-jähriges Jubiläum der Biologischen Sta- 
tion bietet zusätzlichen Anlass zum Feiern
Am Sonntag, 10. September 2017 veran-
stalten die Biologische Station Haus Bür gel, 
das Römische Museum Haus Bürgel und 
die Kaltblutpferdezucht Reuter einen Tag 
der offenen Tür in und um Haus Bürgel. 
Für Kinder und Erwachsene wird von 11 
bis 17 Uhr ein buntes Programm mit 
Informationen, Aktionen und Unterhal tung 
rund um die Themen Römer, Natur und 
Landwirtschaft geboten. In einem Rö  -
merlager können die Besucher in das 
Leben vor 2000 Jahren eintauchen und 
spannende Vorführungen zum römischen 
Militär erleben. Es werden Führungen durch 
das Römische Museum, den Histo rischen 
Nutzgarten und auf der Obstwiese der 
Biologischen Station angeboten. Kin der 
können selber Apfelsaft pressen, rö  mische 
Medaillen prägen oder Ponyreiten. Bei einer 
Teichsafari können sie den Teich bei Haus 
Bürgel erkunden. Zahl reiche Natur- und 
Umweltschutzgruppen informieren die Be -
sucher und laden zu Mitmach-Aktionen ein. 
Beim ADFC können Sie ihr Rad kodieren 
lassen (bitte Rechnung und Personal-
ausweis mitbringen). Anlässlich ihres 25-jäh-
rigen Jubi läums veranstaltet die Biologische 
Station eine Rallye für Kinder und Er -
wachsene mit attraktiven Preisen. Da bei 
Haus Bür gel keine Parkplätze zu Verfügung 

stehen, werden die Besucher gebeten mit 
dem Fahrrad oder dem Bus (Linie 788) zu 
kommen. Weitere Infos auf der Homepage 
www.bsdme.de.
Obsternte in der Urdenbacher Kämpe erleben
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Bio-
logische Station wieder die beliebte Obst   - 
ernteaktion in der Urdenbacher Kämpe. Mit 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern je  den 
Alters wird das Obst von den Bäumen 
geschüttelt und für den „Trink-Mit-Saft“ und 
den Bürgeler-Obst-Brand gesammelt. Kinder 
sollten zum Schutz vor dem herunterfallen-
den Obst einen Fahr  radhelm tragen. 
Natürlich dürfen auch kleinere Mengen Obst 
als Danke schön mit nach Hause ge  nommen 
werden. Die Obsternte findet am Samstag, 
30. Sep tember ab 14.00 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Wanderparkplatz am Baum-
berger Weg in Düsseldorf-Urdenbach.
Frischobstverkauf 
Am Freitag, den 6. Oktober  ab 15 bis ca. 
18 Uhr verkauft die Biologische Sta tion auf 
Haus Bürgel Frischobst alter Apfel sorten 
wie Kaiser Wilhelm, Jakob Lebel und Ber-
lepsch. Alle Sorten können vor dem Kauf 
probiert werden. Einige Sorten sind auch 
für Apfel-Allergiker geeignet. Der Verkauf 
erfolgt solange der Vorrat reicht. Wer ei  nen 
eigenen Apfelbaum im Garten hat, kann aus 
den eigenen Äpfeln Saft pressen lassen. 
Die Mindest menge beträgt 10 Kilo, das 
Pressen kos tet 1 Euro pro Liter. Ge  fäße für 
den Saft müssen selbst mitgebracht wer-
den. Ab  gerundet wird das Pro gramm mit 
Infor mationen rund ums Obst.

Tag der offenen Tür 
am 10. September
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Zuhause in Düsseldorf

E i n Z u g  i n  e i n
K u r f ü r s t l i c h e s  L e b e n

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens 
größer sind als die Pflichten. In unseren Seniorenresidenzen 
Haus Schlosspark, Paulushaus und Grafenberger Wald halten 
Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglos Einzug. 
Das Leben in unseren Seniorenresidenzen, die schönes Wohnen und 
umfassende Betreuung ideal verbinden, ist für Sie der richtige Schachzug.

- Appartements mit Loggia oder kleinere Gärten
- Restaurant, Cafe, Bibliothek, Wintergarten
- Gymnastik, Hallenschwimmbad (Grafenberger Wald)
- Festsäale für Konzerte, Vorträge, Hausmusik
- Ausflüge und Bildungsreisen
- Pflegestation, ambulante Hauspflege und Tagespflege
- Tiefgarage oder Stellplätze
- Opern, Konzert- oder Kommödchenarrangements

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Besichtigungstermin !

Haus
Schlosspark

  

Grafenberger
Wald

  Seniorenresidenzen
Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH · Robert-Hansen-Str. 53 · 40593 Düsseldorf

Telefon: 0211/7112-0 · E-Mail: info@zuhause-in-duesseldorf.de · Internet: www.zuhause-in-duesseldorf.de

Urdenbacherpost:Layout 1  24.11.2011  16:28  Seite 1


